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Vorbemerkung

Der Zugriff auf die Wenkerbögen und ihre Benutzung hat sich im neuen System im Vergleich zur 
Vorgängerversion (über DiWA, http://www.diwa.info) wesentlich vereinfacht. Das System arbeitet 
stabiler, verlangt kein Plug-In und funktioniert mit allen gängigen Betriebssystemen (Linux, MacIn-
tosh, Windows). Es ist deshalb möglich, die Wenkerbögen auch von Computern zu konsultieren 
(etwa in universitäten Computerräumen oder Internet-Cafés), für die der Benutzer keine zur Instal-
lation von Zusatzsoftware wie des Plug-Ins notwendigen Administrationsrechte hat.

Anm. 1: Weil  uns häufig Probleme mit dem Internet Explorer berichtet  werden, empfehlen wir 
Firefox (letzte Version), auch weil die Funktionsfähigkeit des Systems und die neuen Funktionen 
mit diesem Browser getestet werden (das System ist in permanenter Weiterentwicklung).

Anm. 2: Das System verlangt keine Registrierung oder Anmeldung. Die (kostenlose) Registrierung 
ist nur nötig, um eigene Daten auf dem Server zu speichern, was nur spezielle Kartographiefunkt-
ionen und nicht die einfache Konsultation der Wenkerbögen betrifft.

Getting started

Aufrufen von: 

http://www.regionalsprache.de

Klick auf den Schalter "Wenkerbogen-Katalog", neben dem roten Punkt im Screenshot:
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Auffinden der Wenkerbögen

Eingabe des  gewünschten  Ortsnamens  oder  anderer  geographischer  Bezeichnungen in  das  Feld 
"Suchbegriff" (roter Punkt) und Start der Suche durch Klick auf den Schalter "Suchen". Es gibt 
verschiedene erweiterte Suchoptionen, die aber nur Benutzern geraten werden, die genau wissen, 
was sie tun, wenn sie die Grundeinstellungen verändern, die für die meisten Suchen die beste Wahl 
sind.
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Die Suche nach Laas (roter Punkt) führt zu dem im nächsten Screenshot abgebildeten Ergebnis. Es 
werden alle Wenkerbögen aufgelistet, in deren geographischer Spezifikation in irgendeiner Weise 
die vier Buchstaben < l a a s > auftauchen.

Es handelt sich um eine Aufzählung, die drei Seiten lang ist (siehe neben dem grünen Punkt: "3 Sei-
ten"), was sich aus der Einstellung "Wortbestandteil" (neben dem blauen Punkt) ergibt, der nicht nur 
das Wort Laas zulässt, sondern auch Wörter, in denen die Buchstabensequenz < l a a s > in anderer 
Weise vorkommt, zum Beispiel Gross Laasch. Vermutlich ist bei der Suche der Wenkerbogen von 
Laas (Lasa) im Bezirk Meran gewünscht (gelber Punkt). Um den Bogen anzeigen zu lassen, einfach 
"Anzeigen" klicken (rosafarbener Punkt). Weil Laas auch in anderen Feldern als "Schulort" stehen 
kann, erscheint in der Liste auch der Wenkerbogen des Ortsteils Allitz (erster Bogen in der Liste).
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Konsultation der Wenkerbögen

Nach dem Klick auf "Anzeigen" öffnet sich ein neues Fenster, wie es der nächste Screenshot zeigt. 
Rechts oben (roter Punkt) sieht man eine Miniatur-Abbildung des Wenkerbogens, mit einem Rah-
men, der den im Hauptfenster visualisierten Ausschnitt zeigt. Die Navigationsinstrumente (Vergrö-
ßern [Zoom] oder Verschieben des Ausschnitts) befinden sich rechts unten (gelber Punkt). Alterna-
tiv können diese Operationen auch mit der Maus ausführt werden. Links oben befinden sich die 
Schalter, mit denen man zwischen Vor- und Rückseite des Wenkerbogens hin- und herschalten kann 
("Seite 1", "Seite 2"; grüner Punkt).
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In den meisten Wenkerbögen aus dem 19. Jahrhundert wurde die deutsche Kurrentschrift verwendet 
(in den nächsten Screenshots sieht man den Wenkerbogen von Fulda). Für diese Handschrift, die 
der heutige Leser nicht mehr gewohnt ist, bietet das System zwei zusätzliche Hilfsmittel: Man kann 
die Buchstaben der Kurrentschrift einblenden (grüner Punkt), oder alle Wenkersätze (in standard-
sprachlicher Form) in Kurrentschrift (blauer Punkt). In den Wenkerbögen der Orte außerhalb des 
Deutschen Reichs in den Grenzen von 1871 kommt die Kurrentschrift aber nur sehr selten vor.
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Kurrentschrift

Bis in die 30er Jahre des 20. Jahrhunderts war in Deutschland die Kurrentschrift als Handschrift üb-
lich. Die folgende Darstellung zeigt die Buchstaben der Kurrentschrift und die entsprechenden la-
teinischen Buchstaben.

Die Universität Wien bietet einen Online-Kurs zum Erlernen der Kurrentschrift an:

http://www.univie.ac.at/gonline/htdocs/site/browse.php?a=2255&arttyp=k [11.03.2013]
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